
¥ Gütersloh (nw). Gewäh-
rung eines Zuschusses von
45.000 Euro an den Betreiber
Bürgerkiez gGmbH für zu-
sätzliche Raumvermietungen
im Betrieb der Weberei für das
laufende Jahr – so lautet der
Beschlussvorschlag der Ver-
waltung, über den der Kul-
turausschuss in seiner Sitzung
am Donnerstag, 2. Juni, ent-
scheiden wird.

Hintergrund ist ein Antrag
der Bürgerkiez gGmbH. Sie
argumentiert mit der „nach-
haltig erhöhten“ Anzahl der
Raumvermietungen an Verei-
ne und Gruppen im sozio-
kulturellen Bereich, vergli-
chen mit 2013/14. Der damit
verbundene Aufwand könne
durch den bisherigen Zu-
schuss von 163.000 Euro nicht
gedeckt oder durch den Ge-
samtbetrieb erwirtschaftet
werden. Dem Vorschlag wa-
ren Gespräche und eine Be-
ratung im Kulturausschuss
voraus gegangen. Im Rahmen
der Haushaltsberatungen hat-
te der Ausschuss zunächst wei-
tere Zahlen und Daten gefor-
dert. In mehreren Gesprächen
mit den Betreibern kristalli-
sierte sich dabei laut Vorlage
„die nachvollziehbare Be-
gründung“ eines Verlustes von
45.000 Euro in der Sparte „so-
ziokulturelle Raumvergabe“
heraus, der durch 150 zusätzli-
che Vermietungen an Vereine
und andere nicht kommerziell
tätige Gruppen und Instituti-
onen zustande kam.

Die ursprüngliche Summe
von 108.000 Euro lasse sich
durch die Raumvergabe nicht
begründen. Die Vorlage sieht
daher im weiteren Vorgehen
eine Prüfung der Raumver-
mietung vor, um in Abwä-
gung mit den übrigen Ge-
schäftsfeldern eine Entschei-
dung darüber zu treffen, ob die
Fördervereinbarung und
Dienstleistungskonzession in
der bestehenden Form fort-
geführt werden können.

¥ Gütersloh (nw). Erfreuli-
che Besucherzahlen und eine
hohe Auslastung: Die Kultur-
räume Gütersloh legten jetzt
eineguteBilanzvor.Dieseweist
50.000 Besucher im Theater
und 74.500 in der Stadthalle
aus. Die Auslastung des The-
aters ist mit fast 84 Prozent laut
einer Mitteilung der Stadt. „ein
Spitzenwert in der Branche“.

Beim Jahresabschluss 2015,
der am 2. Juni auf der Tages-
ordnung des Kulturausschus-
ses steht, bleiben die Kultur-
räume um 371.000 Euro un-
ter dem angesetzten Zuschuss
von 4,3 Millionen Euro. „Der
Grund dafür ist unter ande-
rem sehr gute Auslastung der
Räume im Theater und in der
Stadthalle im vergangenen
Jahr,“ erklärt der Kultur-Bei-
geordnete Andreas Kimpel.
Insgesamt verzeichnet der
Jahresabschluss mehr als 1.000
Nutzungen für 2015. Unter
Berücksichtigung von Som-
merpause und Sanierung der
Stadthalle sind dies durch-
schnittlich vier Nutzungen am
Tag. Dabei wirke sich die 2013
verabschiedete neue Entgelt-
ordnung nicht negativ auf die
Anzahl der Vermietungen aus:
Diese stieg von 481 im Jahr
2014 auf 534 im vergangenen
Jahr.Beim Geschichtsfest auf dem Hof Kruse stehen die Besucher an der Kasse Schlange, bei den

Heerlagern gab es erstmals einen Aufnahmestopp. Derweil sorgt ein rätselhaftes Schreiben für Aufsehen

Von Robert Becker

¥ Gütersloh. Der Graf von
Ravensberg hat am Donners-
tag gerade mit der Markter-
öffnung begonnen. Hunderte
Bewohner des Heerlagers,
Gaukler und Musikanten wa-
ren dem Grafen voran zuvor
durch das „Dorf“ gezogen. Es
ist Mittag, kurz nach 13 Uhr,
als ein Eilbote herandonnert.
„Eine wichtige Depesche für
den Grafen!“, bahnt er sich ei-
nen Weg durch die Menge und
übergibt das Schriftstück. „Wir
müssen herausfinden, wer der
Absender ist“, sagt der Graf
wenig später. Der Name des
Unterzeichners ist unleserlich.

Hat sich der Absender et-
was zu schulden kommen las-
sen? Dann müsste er eigent-
lich zu Bruder Dickbert, den
der Graf auf der Bühne so-
eben vorgestellt hat als den
„Moralapostel mit Hund“.
Wer etwas zu beanstanden hat,
muss zu Dickbert. „Ich habe
den Arschtritt Gottes“, ruft
Dickbert laut. Zuhörer tu-
scheln, der verlesene Text
klinge wie ein Entschuldi-
gungsbrief. Der Graf mag es
nicht kommentieren. „Wenn
jemand den Absender sieht,
solle der zu mir gebracht wer-
den“, befiehlt er.

Rückblende: Vor einem Jahr
wurden nach den vier Festta-
gen auf dem Hof Kruse an-
gebliche Missstände gegen die

Veranstalter von Anno 1280
angeprangert. Gegen den Ver-
fasser hatte Veranstalter Nor-
bert Morkes postwendend
Klage eingereicht. Einen Ter-
min für diese Gerichtsver-
handlung gibt es noch nicht,
sagte Morkes am Donnerstag.

Und der Graf? Auch auf
Nachfrage will sich der Ra-
vensberger, was die Anekdote
mit der mysteriösen Depesche
denn nun bedeuten soll, nicht
näher äußern. Es bleibe Raum
für die Fantasie, grinst der

Adelige wissend, der vor sei-
nem Zelt unweit der Bühne ein
Schild aufgestellt hat. Als
„Berthold der Erzähler“ hat er
dort den ganzen Nachmittag
zu tun.

Norbert Morkes stellt fest,
dassderAndrangzuAnno1280
unter den Marktbeschickern
und Heereslagerbewohnern
noch nie so groß gewesen sei.
Viele hätten sich mit Anno
1280 solidarisiert. Bei 84 Hee-
reslagern zog Morkes die
Bremse und verkündete ein
Aufnahmestopp: „Mehr pas-
sen nicht auf unsere fünf Hek-
tar große Fläche.“

Das „Anno 1280“-Festival
sprengt somit in Anno 2016
schon im Vorfeld einige Re-
korde. Wie am Ende die Pub-
likumsbilanz ausfällt, steht erst

am Sonntagabend fest. Am
Donnerstag zogen sich die Be-
sucherschlangen an der Kasse
gegen Nachmittag auf bis zu
100 Metern in die Länge.

Sein vielköpfiges Publikum
animiert der Graf Ravensberg
zu einem „mittelalterlichen
Jubel, der sich gewaschen hat“,
wie er es höchstselbst zu for-
mulieren beliebt. „Oh, oh, so-
gar mit Echo!“ wunderte sich
der Graf wenig später, als der
Applaus der „vielen Kindlinge
und Verwachsenen“, wie er
sein Publikum bezeichnete,
immer stärker wurde. „Sogar
die Märkte im fernen Berlin
sind erschüttert“, schätzte der
Graf. Einige der Gaukler, Va-
gabunden und Adeligen stell-
te er dem Publikum nament-
lich vor, beispielsweise die

Musikvertreter der Hayden
(„machen einen Heiden-
lärm!“), Jessy mit der Harfe,
Luna mit dem Ring und Dr.
Abraxo alias Marc Mense mit
der Schlange. „Was hat das
Publikum schöne Verklei-
dungen an?“, fand der Graf,
bevor er die Bühne verließ.
Veranstalter Morkes sah es mit
umgekehrten Augen. Zahlrei-
che Besucher hatten sich selbst
mittelalterlich gekleidet. „Da-
ran sieht man, dass der Markt
in der Szene angekommen ist“,
sagte Morkes.

Spielleute ziehen stilecht mit Trommeln, Dudelsäcken und
Lauten umher.

www.nw.de/guetersloh

MEHR FOTOS

DieGänsefrau lotst ihre schnatterndeSchar
durch das Heereslager.

Otto III., seines Zeichens Graf von Ravensberg, erklärt im Kreise seiner Getreuen das Fest für eröffnet. Bis einschließlich Sonntag können Mittelalter-
fans auf dem Hof Kruse tief in die längst vergangene Zeit eintauchen. FOTOS: ROBERT BECKER

¥ Gütersloh (nw). Das Fo-
rum „Gemeinsam Älter Wer-
den“ lädt am Montag, 30. Mai,
von 15 bis 17 Uhr zu einem of-
fenen Plenum ins Haus der Be-
gegnung, Kirchstraße 14a, ein.
In geselliger Atmosphäre soll
sich über die unterschiedli-
chen Angebote aus den Be-
reichen Kultur, Freizeit und
Kommunikation informiert
und ausgetauscht werden. Die
neuen Aktionen des Forums,
wie eine kreative Sommer-
werkstatt oder eine Tagesfahrt
nach Bad Zwischenahn, wer-
den ebenfalls vorgestellt.
www.ekgt.de

¥ Gütersloh (nw). Husten,
Atemnot, allgemeine Schwä-
che und Fieber können viele
Ursachen haben. Oft verbirgt
sich dahinter eine Erkrankung
der Lunge. Im Patientenfo-
rum des St.-Elisabeth-Hospi-
tals verdeutlicht Dr. Gernot
Schoch, Chefarzt der Klinik für
Pneumologie, Schlaf- und Be-
atmungsmedizin, was dahin-
ter stecken kann.

Dabei geht er vor allem da-
rauf ein, welche Möglichkei-
ten und Therapieverfahren es
gibt. Anhand von Röntgen-
aufnahmen erklärt Schoch, was
man unter einem „Schatten auf
der Lunge“ versteht. Außer-
dem geht er näher auf gut- und
bösartige Tumore in der Lun-
ge ein. Passend dazu wird die
Psychoonkologin Stephanie
Wittwer verschiedene Ange-
bote vorstellen, durch die Pa-
tienten und Angehörige nach
einer Tumordiagnose Unter-
stützung erfahren können.

Im Anschluss beantworten
die Referenten Fragen. Das
Patientenforum zum Thema
„Der unklare Lungenbefund“
findet am Mittwoch, 1. Juni,
um 18 Uhr im Konferenz-
raum 3 im Elisabeth-Carrée (3.
OG) statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, die Teil-
nahme ist kostenfrei.
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